
  

 

 
 
 

 
Ihr Friedhofsgärtner informiert:       Aug/Sep 2007 
 

„Buchsbaumsterben “ 
 
Auf unseren Friedhöfen hat sich die Situation in kurzer Zeit dramatisch verschlechtert: Großflächig ist 
beim Buchsbaum der Befall mit Cylindrocladium buxicola festzustellen. Viele Sorten sind stark 
betroffen.  
Obwohl zu Monatsbeginn noch kaum Anzeichen zu sehen waren, hat die derzeitige Wetterlage die 
Krankheitsverbreitung und ihren Verlauf außerordentlich beschleunigt.  
Dieser aggressive Pilz kann die gesunde Buchs-Pflanze innerhalb eines Tages infizieren. 
 
Anzeichen:  - Orangebraune Blattverfärbung und kahle Triebe (Bild 1 + 2) 
   - An den Blattunterseiten bildet sich weißer Sporenbelag  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Bild 1      Bild 2 
  
Auswirkungen:   
Der schnelle Krankheitsverlauf führt zu Totalausfällen  der Pflanze (Bild 3). 
Bedingt durch Wind und Feuchtigkeit werden die Pilzsporen großflächig verteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 3 
Maßnahmen:   
Ein radikaler Rückschnitt  der erkrankten Pflanze ist oftmals wirkungslos , da der Befall meist bereits 
breitflächig auch auf den Nachbargrabstätten auftritt und dadurch die Pflanze wieder infiziert wird. 
Der Einsatz von sporenabtötenden Wirkstoffen (Fungiziden) ist auf Friedhöfen in Bayern nicht erlaubt. 
Pflanzenaustausch: Variationen für Hecken- und Bodendeckerbepflanzung sind zum Beispiel Taxus, 
Ilex, Lonicera tibet und Euonymus- Sorten 
 
Sprechen Sie Ihren Friedhofsgärtner an! 

 
Er kennt Ihre Grabstätte – bespricht mit Ihnen mögl iche Maßnahmen und bietet individuelle 
Lösungsvorschläge!          
        


